
ligen realen US-Politik immer distan-
ziert gegenüber, ohne die Interessen 
der deutschstämmigen Bevölkerung 
zu vernachlässigen.

Die solchermaßen spannende Stallo-
Biografie Dr. Jürgen Kessels ist für 
20 2im Stadtmuseum Damme erhält-
lich. Mittwoch und Sonntag von 15 bis 
18 Uhr ist dort geöffnet.
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Außergewöhnlicher Mensch, Selfma-
de-Man, unbestechlicher Charakter 
– so könnte zusammengefasst die Per-
sönlichkeit des Dammer US-Auswan-
derers Johann Bernard Stallo umris-
sen werden, den Dr. Jürgen Kessel am 
Mittwoch, 15. November 2017 in einer 
Biografie der Öffentlichkeit vorstellte. 
Es war dies eine Sonderausgabe der 
„Redezeit“-Reihe des Heimat- und Ver-
schönerungsvereins „Oldenburgische 
Schweiz“.
Zunächst hatte jedoch das Wort Wolf-
gang Martens, der Vorsitzende der 
Oldenburger Gesellschaft für Famili-
enkunde. Denn in dessen Jahrgangs-
reihe erschien die Stallo-Biographie 
als Band 58. Martens stellte sowohl 
seinen Verein wie auch dessen Zielset-
zung und vielfältige Tätigkeiten vor. 
Mit Kessels Buch stehe nun erstmals 
eine Veröffentlichung über einen „Süd-
oldenburger Auswanderer“ unter den 
zahlreichen Publikationen des Vereins 
zur Verfügung. 
Der Dammer Historiker hatte sich über 
einen langen Zeitraum mit Stallo und 
dessen Werdegang beschäftigt und 
erläuterte nun weniger seinen stau-
nenswerten Lebensweg als vielmehr 

seinen bemerkenswert aufrechten 
Charakter. Anhand aufschlussreicher 
Zitate kennzeichnete er den „Bildungs-
bürger“, der als Autodidakt diverse Be-
fähigungen erlangte und somit Lehrer, 
Jurist, Philosoph, Physiker und Politiker 
werden konnte. Als Humanist jedoch 
fühlte er sich besonders den persönli-
chen Freiheiten und dem Gemeinwohl 
verpflichtet, so dass er sich nie hat von 
einer politischen Partei vereinnahmen 
lassen. Insbesondere die Meinungs-
freiheit war ihm ein höchstes Gut. 
Republikaner sei er zwar gewesen, 
aber nicht im parteiischen, sondern 
im Sinne der Verwirklichung der De-
mokratie. Einen leidenschaftlichen 
Einsatz für die freie Einwanderung in 
die USA, gegen die dortige Sklaverei 
und für das Wahlrecht der Schwarzen 
habe er vor allem deswegen gezeigt, 
weil er sich unbeschränkt als Ameri-
kaner fühlte und handelte. Insofern 
stand er als wahrer Idealist der jewei-

Dr. Jürgen Kessel charakterisiert 
Johann  Bernard Stallo

Bürgermeister Gerd Muhle, Dr. Jürgen Kessel und Wolf-
gang Martens anlässlich der Stallo-Buchvorstellung bei 
„Macka“


